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Tiefgefrorene jusbertii, auch unter -10°, haben einen Vorteil, aber auch einen Nachteil. Nach 
dem Bepfropfen sind bei ihnen praktisch keine winterlichen Ausfälle mehr zu erwarten, 
allerdings brauchen sie im Folgejahr spürbar länger, um wieder ins Wachsen zu kommen - erst 
recht, wenn sie ganzjährig im Freien kultiviert werden.

Bereits gut verwachsene Pfropfungen halten solch niedrigen Temperaturen übrigens auch aus, 
solange die Pröpflinge selbst nicht wesentlich empfindlicher sind.

1https://www.hybridenforum.de/fw5/forum/index.php?thread/13347-vermischtes-aus-meinem-
z%C3%BCchterleben/&postID=113607#post113607
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